
 

Feuerwerke im Naturpark – noch vertretbar? 

 

Zu Silvester lassen es viele “krachen”. Stellt sich die Frage: "Ist ein Feuerwerk in der heutigen 
Zeit und vor allem in einer Naturparkgemeinde noch vertretbar?" 

Abgesehen von dieser Frage ist das Zünden von pyrotechnischen Gegenständen  

ab der Klasse F2 sowie das Steigenlassen von Himmelslaternen 
österreichweit im Ortsgebiet ausnahmslos verboten! 

Neben dem Verbot sprechen auch viele andere Gründe GEGEN das Zünden von Feuerwerken 
und Knallern: 

 Feuerwerke erzeugen eine enorme Feinstaubbelastung. 

 Durch Feuerwerke werden große Mengen an Schwermetallpartikeln wie Strontium, 
Arsen, Blei oder Cäsium freigesetzt. 

 Feuerwerke erzeugen Lärm und damit Stress für viele Menschen – vor allem für 
Kleinkinder, ältere MitbürgerInnen sowie Haus- und Wildtiere. 

 Feuerwerke sind gefährlich – jährlich verletzen sich rund tausend Personen in Österreich 
bei Feuerwerksunfällen. Jede einzelne Verletzung ist verzichtbar. 

 Feuerwerkskörper werden oft unter ausbeuterischen und gefährlichen 
Arbeitsbedingungen in Entwicklungsländern hergestellt. Auch Kinder arbeiten in 
diesen Fabriken, damit wir die Feuerwerke günstig kaufen können. 

 Letztendlich landen die Abfälle überall im Ortsgebiet. 

 

Auch wenn es schön sein mag, Feuerwerke nur für wenige Minuten zu betrachten, sollte 
man diese kurze Freude gegen die negativen Auswirkungen abwägen. 

Daher bitten wir Sie: So schön Feuerwerke auch anzusehen sind, verzichten Sie bitte 
darauf. Vielen Dank für Ihr Mitwirken! 

 

Danke, die Bürgermeisterin der Gemeinde Weißensee  

im Dezember 2024  

-Karoline Turnschek- 


